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Opern - unö andere Ziknftreiche .
Das neuest «, viel und nicht gerade sehr beifällig besprochene

Ereignis der Filmkunst , die Verfilmung von Richard WagnerS Lohen -
grin , gibt Anlatz und Gelegenheit zu einer in Kürze gefaßten Be «
leuchtung der Gireiche des noch immer jungen , noch immer auf der
Suche nach Neuem , Entscheidendem , im Dunkel tappenden Film -
betriebe «. Der unglaublich rasche Aufstieg des Films , seine außer «
ordentliche Verbreitung und wirtschaftliche DebnungSmöalichkeit haben
die Filmunrernehmer in dem allzu hastig gekurbelten Flimmertempo
ihrer Eniwicklung ein « ziemlich lange Reih « von Fehlern begehen
lassen , die im Hinblick auf den allerletzten Mißgriff — den Lohen «
grin auf der Leinwand — in aller Eile gestreift zu werden
verdienen . Nichts verwirrt oft mehr als ungeahnter Erfolg — eine
Beobachtung , die man von Jahr zu Jahr , von Manat zu Monat ,
ja fast von Woche zu Woche beim Film anstellen konnte . Die beiden
Ziele , die der Film anstreben und erfüllen sollte <und die auch in
seiner besonderen , technischen Art von Haus auS im Keime gegeben
waren ) : Belehrung und Zerstreuung , wurden schnell in den Hinter
grund geschoben . Dafür zog man alles alte Rüstzeug der Hinter
lreppenrumpclkommcr hervor , um eS im Film zu verlebendigen und
gerade hier — wo eS am unerwünschtesten war — , das Bild an
Stelle des Wortes zu setzen. ES begann beim bluthungrigen und
blutrünstigen Kinodrama und endete im „ Lohengrin " .

Die für den Lohengrinfilm in seiner ganzen Verschiebung der
Mittel und Wirkungen charakteristischsten Momente charakterisieren
auch die ganze lange Reibe der oft humoristischen , manchmal aber
in ihren Folgen und Begleiterscheinungen nicht ganz unbedenklichen
Filmverirrungen besser und schärfer als ein statistisch aufgestelltes
Register seiner Sünden . Ter Hauptfehler der Lohengrinverfilmung
ist zugleich der ewig und beharrlich wiederkehrende Grundfehler
aller falschen Filmstroiche : ein Verkennen der Möglichkeiten und ein
Verkennen des Zweckes .

Welches find die besonderen , wesentlichsten Eigentümlichkeiten
des FklmS , die ihn von der Theaterbühne unterfchetden und ihn in
gewissem Anne überlegen machen ? Die unbeschränkte Herrschaft
über Raum und Zeit , unbegrenzter Szenenwechsel , Verwendung der
Natur an Stelle gemalter Dekorationen , die Wiedergabe un «
geschminkten , naiven Leben « an Stelle geschminkter , notwendig in
einem Stil irgendwelcher Art gekleideter Kunst . Der Film soll ge -
sehen , das Theaterstück vor allem gehört werden . Darum ist jede
Verfilmung eines Bühnenwerkes an sich ein Unternehmen , das zu der
Art des Felms in direktem Gegensatz steht .

Für eine Verfilmung des Lohengrin war nicht der leiseste Grund
gegeben , nicht das Neinste Resultat war zu erhoffen . Der Film soll
über Zeit und Raum springen , das Lohengrinwerk ist auf eine
knappe Reihe auch dekorativ fest umrissener Szenen gestellt . Der
Film soll stumm sein — Lohengrin soll auf das Ohr wirken . Der
Film soll Bestehende « schildern — Lohengrin soll eine Legende zum
Bestehen bringen . Statt das Theater über die Grenzen semer
Umfassungsmauern hinaus in das ungehemmte Leben , in die Un -
endlichleic und Bielgestalt der Natur zu erweitern , kann und
konnte der Leinwandlohcngrin den Film nur in die Enge de «
ThealerbühnenraumeS drängen . Das Resultat war , daß man
Lohengrin und Elsa , Ourud und Telramund , König Heinrich und
sein Volk ihres fleischlichen Lebens beraubte und ihnen mangelhafte
Stimmen im verborgenen Orchestereaum gab , die nicht aus ihrem
Munde kommen , sondern aus einer fremden , von niemand gekannten ,
von niemand gewünschten Welt . Die bislang natürlichen und voll -
gültigen Mittel würden durch unnatürliche , mühsam erzwungene
und höchst unvollkommene ersetzt . So entstand ein Zwitlerding ,
das weder Oper noch Film , weder Theater noch Bild ist , ein Ding ,
das wie Lohengrin verschwinden wird , woher eS kam , und dessen
,Nam ' und Ort " uns nie hätte verkündet zu werden brauchen .

Ms die durch eme low Handlung elastisch und lose vereinigten
Bilder aus dem natürlichen Leben nicht mehr genügten , erschien der
Elnakier auf dem Schauplan , oder besser gesagt , auf der Flimmer -
leinwand . Als der Einakter mit Fleiß und Mühe zu einem nur für
die Bühne zweckmäßigen Szenenbau emporgeschraubt worden war .
entwickette er sich zum Dreiakter . In noch immer ungestilltem , immer
mehr und immer hartnäckiger auf falsche Bahn geleiteten Ehrgeiz
bemühte man die anerkannten Dramatiker deS Theaters und ließ sie
Filnrnücke — die sogenannten „ AutorenfilmS " — schreiben , die natur¬
gemäß all das brachten , was der Film nicht bringen soll , und all
das vermissen ließen , was wir von der Leinwand erwarten und
verlangen . Und nunmehr kam der gekurbelte Wagner , der Lohengrin
in der Flimmerkiste .

Man bat behauptet , der Film dürfe nur populär wiffenschaft -

liche und landschaftliche Bilder bringen . Doch man möge ruhig
diese allzustrenge Grenze erweilern und auch unterhaltsame Films
bringen , die lediglich der Zerstreuung dienen . Stets aber muß
ein Stück Leben und Natur und ihre Schilderung Ursache und
Zweck solcher Films sein , die Handlung dagegen lediglich
Mittel und Vermittler . Erst dann wird der Film wieder werden ,
was er ursprünglich war und in Wirklichkeit einzig und allein ist :
eine Zusammenfassung echter Bilder , die wir sonst nur dann und
wann , einzeln , entfernt und zerstreut zu erblicken vermögen .

Mit dem Filmeinakter fing es an , mit der Filmoper hörte es
auf . Oder soll es noch immer weitergehen ? . . . . &. 1Z.

Kleines Ieuilleton .
»viel Lärm um Nichts " in öer Volksbühne .
Herr Reinhardt überträgt sein Repertoire nach und

nach von der Schumannstraße in die Volksbühne . Am
Dienstag gewann Shakespeares in der Haupthandlung immer
befremdendes , in dem Neckkampf Benedikt - Beatrice unver -
gleichlich fein - witzig - humorvollcs , in den Gerichtödienerszenen Possen -
Haft ulligeS Lustspiel seinen Regiekünsten neue Bewunderer . Das
stimmungsvolle smalensche und musikalische ) Beiwerk ist das gleiche
reizvolle geblieben ; der glänzende Rahmen entzückt ; trotz der
größeren Raumverhällnisse wirken die Drehbühnenzimmcr aber doch
zuweilen gedrückt . Die Darstellung scheint trotz mancher Abschwächung
des früher allzu Grellen im ganzen doch mehr auf Hand «
greiflichere Effekte auszugehen . Merkwürdig , daß die viel

zu breit ausgeladen « Behaglichkeit der Dummrian - Trottel -
szcnen ( worin WaßmannS siereoiyp gewordene Art sich
ergiebig entialtet ) immer noch soviel Gelächter auslöst .
Die Hauptsache aber : ein keckeS, frischzupackendes , wortgewandtes
Paar Benedikt - Beatrics gab dem ganzen Gestalt und Würze . Statt
Bassermann - Ekse HeimS traten Bonn - Hermine Körner in
die Schranken . Ein etwas reifes , überlegenes , selbstbewußtes Paar !
Bonn reichlich kühl , Frau Körner reichlich spitz — aber beide inter¬
essante , gewandte , finesscnreiche Wortballspieler . Geblieben waren
aus der früheren Besetzung BienSfeldt als karikaturfftisch zu -
gespitzter Don Juan , Diegelmann als jovialer Leonato und
andere . Die junge Lebeweki von Anno dazumal , die den neben «
sächlichen Haupthandel führt , erweckte wie immer auch darstellerisch
wenig Teilnahme . _

— r.

Der falsche Meöerüuft .
Vor einigen Wochen traf an »er engktschen Fr » nt in Flandern

ganz unversehens vtn Sonderbofehl ein , der jedem Mann die

dringende Pflicht einschärfte , genauer wie bisher darauf zu achten ,
daß Gashelme und Schutzbrillen sich in bestmöglichstem Zustande
befänden . Vergeblich fragten sich die Soldaten , wie der . Daily
Telegraph " zu erzählen weiß , was der Grund dieser Maßregel sein
könnte . Es war nichts zu erfahren ; nur kam der Befehl , daß die

GaShelme jetzt den ganzen Tag über getragen werden sollten . Kurz
darauf erörterte man eines Abends die Möglichkeit eines Angriffs
der Deutschen am nächsten Morgen . In der Nacht wurde
nicht viel geschlafen . Kurz nach Tagesanbruch kam von
den deutschen Linien herüber ein lieblicher Blumenduft ,
der von einem milden nordivestlichen Winde zu den eng -
lischen Linien gelrieben wurde . Kein Zweifel , eS war echter und
rechter Fliederduft , der die Luft eriüllte . Aber woher tonnte der

jetzt milien im Winter kommen ? Me standen erstaunt und sogen
mit weitgeöffnetem Mund in vollen Zügen den p?rrlick >en Geruch
ein . Aber plötzlich nahm die Siene dramatische Gestalt an . Em

Offizier stürzte in rasendem Lauf vorbei und schrie etwa « , von dem
man nur das Wort „Schutzbrille " heraushörte . „ Wer konnte auch
ahnen , daß es tränenerregende Bomben waren , die den Geruch
erregten " , murmelte ein junger Leutnant , während er sich die nassen
Augen abwischte . „ Nachdem die övl ) Soldaten ihre Gasbrillen auf -
gesetzt hallen , wurde es allmählich besser " , erzählt der Berichterstatter
des „ Daily Telegraph " . „ Wir erwarteten jeden Auzenbtick einen

Angriff , der aber nicht kam . Um 8 Uhr morgens begann
auf beiden Seilen ein höllisches Kanonenduell . Der Kampf
war in vollem Gange . Dann kam der Befehl , die

Gashelme aufzusetzen . Einige Minuten späier wälzte sich
ein Streifen über den Boden uns entgegen . Als er uns er -
reichte , gab er sich als ein Schwaden graugrünen Dampfes von
etwa 2 Meter Höhe zu erkennen . Es war das erste Mal , daß wir
mit dem Gas zu tun bekamen , und man kann sich unsere ängstliche

Sorge vorstellen , mit der wir der Entwicklung der Dinge entgegen -
sahen , und mit der wir uns die bange Frage vorlegten , ob die
Helme uns genügend zu schützen vermöchten . Aber der kritische
Augenblick war bald vorüber . Bald wurde es wieder hell . Der
Gifmebel verzog sich, von einem Windstoß , der zu unserem Glück
eine uns günstige Richtung hatte , hinweggefegt . "

Italiens Zeitungspapiernot .
Die Kohlennot . die im Zusammenhang mit den schwierigen

Schiffahrtsverhältnissen in Italien immer schärfer zum Ausdruck
kommt , hat bereits eine ganze Anzahl industrieller Betriebe zur
Stilleglmg gezwungen . Betroffen sind insbesondere durch den
Mangel an Brennstoff auch die Papierfabriken , und der dadurch
hervorgerufene Mangel an Druckpapier bereitet wiederum den
Zeitungen schon seit geraumer Zeit nicht geringe Schwierigkeiten .
Wie arg diese Verlegenheiten bereit « geworden sind , beivelst die
folgende notgedrungene Erklärung , die der „ Corriere dclla
Sera " im Sperrdruck an hervorragender Stelle veröffentlicht .
„ Seit Beginn des europäischen Krieges " , heißt es da .
„ kämpfen die Zeitungen einen schweren Kampf , um sich das not¬
wendige Papier zu verschaffe ». Nicht nur , daß der Preis ungeheuer - -
lich stieg , nein , eS wurde auch immer schwerer , das unbediiigl er -
forderliche Mindestquantum an Papier zu erhalten . Als dann
Italien selbst in den Krieg eingriff , haben sich diese Schwierigkeiten
noch erheblich verstärkt und die Lage wurde für die Presse rmmer
bedenklicher . Infolgedessen hallen sich die großen italicinschen Zei¬
tungen , die bisher in einem Umfang von acht bis zehn Geilen
erschienen , gezwungen gesehen . den Umfang auf sechs bis
acht Seiten zu beschränken . Aber diese Maßnahme hat sich längst
als unzulänglich erwiesen . Angesichts der hohen und beständig
weitersteigenden Papierpreise und der Einschränkung der Papier «
erzeugung , die immer größeren Umfang annimmt , ist die Not -
wendigkcit einer weiteren Einschränkung des Pavierbcdarss unver -
meidlich geworden . Der Verein der Verleger der Tageszeitungen hak
es sich deshalb angelegen sein lassen , zwischen den einzelnen Zei -
tungen eine Berstiindigung darüber herbeizuführen , daß die Blätter
fortan statt der sechs bis acht Seiten umfassende Nummern alle ein -
heillich nur »och Nummern im Umfange von vier Seiten erscheinen
losten . Der Beschlutz soll dazu dienen , den Papierverbrauch zu der -
mindern und gleichzeitig die Last der Papierpreise , die sich geradezu
verdoppelt hoben , tunlichst zu mildern . Indem wir den Beschluß zur
Kenntins unserer Leser bringen , geben wir gleichzeitig dem Wunsche
Ausdruck , daß es unS bald vergönnt sein möge , aus einer Lage
herauszickommen , die im gegenwärtigen Augenblick besonders schmerz -
liche Gefühle wecken muß . " _

Ein deutscher Urwald .
ES dürfte nur wenig bekannt sein , daß sich in unserem Vater -

lande ein richtiges Urwaldgcbiet befindet , und zwar in der Nähe des
braunichweigischen Dorfes Hohegeiß . Zwischen diesem Orte und
dem Wolfsbachtale pflegt , wie die „Braunschweigische Heimat " in
ihtem letzten Heft mieteilt , die Forstvcrwallniig einen Naturschutzpark ,
in dem sich die größten und ältesten Fichten des HarzeS vor¬
finden . Auf dem etwa 15 Morgen großen Gebiete stehen
114 Baumrieien , die einen Umfang von mehreren Metern und einen
Durchmesser von 1,10 bis 1,4ö Meter haben ; ihre Höhe
beträgt etwa SV Meter . Wie Zwerge erscheinen die jüngeren Fichten
den älteren gegenüber , obwohl auch sie sckion einen Durchmesser von
mehr als 8V Zentimeter haben . Die ältesten Bäume werden auf
2S0 bis 230� Jahre eingeschätzt. Vermutlich stammen sie also aus
der Zeit des Dreißigjährigen Krieges und sahen damals die raubenden
und mordenden Heerscharen durch daS Waldgebirge ziehen . Riesigen
Wächtern gleich erscheinen die Baumgreise , und doch müssen auck sie
sich vor den Naturgewalten beugen . Am Nordrande des Bestandes
hat der Sturm eine der Tannen kurz oberhalb der Wurzeln ab -

gebrochen und quer über den Weg geworfen .

Notize » .
— Geräucherte Pflanzen . Der Pflanzenphystologs

Professor Molisch veröffentlicht eine Arbeir über „ Das Treiben
ruhender Pflanzen mit Rauch " . Molisch brachte Zweige verschiedener
Gehölze in der Zeit ihrer Nachtruhe in einen abgeschlossenen Raum .
der mit Rauch erfüllt wurde . Darin wurden die Zweige 24 bis
48 Stunden gelassen und dann im Warmhaufe am Licht weiter
kultiviert . Es zeigte sich, daß die „ geräucherten " Zweige oft um t
bis 3 Wochen früher austrieben als die ungeräuchertcn Kontroll -
zweige .

12 ) Der Sang öer Satije .
Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Am meisten fiel für ihn an den Abenden ab , wo er singen
konnte : „ O Nacht des herrlichen Freitag ! " Denn dann war
daS Volk gütig und vergnügungssüchtig , füllte die Brasserien
und die Cafös oder ging Zigarotten rauchend in ein Twgel -
tangel , ein hellblau gestrichenes LehmhauS mit einem schreienden ,
etwas mitgenommenen Plakat , das Daud schon oft mit

Herzklopfen betrachtet . Bekam Daud nichts , so begnügte er
sich mit einem Zuckerrohr , das er irgendwo stahl , und zer -
schlitz es geräuschvoll saugend mit feinen kräftigen Zähnen .
Er lehnte sich dann an die zementierte Nilbrüstung und sah
die Fellucken landen und abfahren , unter dem unendlichen
Gezänk der Bootsleute , oder blickte den Wasserträgern
zu , die . im Seichten hockend , das schmutzige Naß mit den

hohlen Händen blitzschnell in die Ziegenschlauche füllten .
Seit Daud jedoch in der Schule zu einem Musterschüler

und Vorsprechcr aufrückte , ward sein Ruhm von seinen
Freunden nicht verschtviegen , und so hatte er eS nicht mehr
nötig , sich lüstern an die Kaufleute heranzuschleichen und auf
dem Magen Kreise zu beschreiben ; sondern sobald die
Männer ihn in Begleitung ihrer Halbwüchslinge kommen

sahen , machten sie eine kleine einladende Gebärde mit der

Hand , nebenhin und fast höflich . Manche unterbrachen ihr
Gespräch sogar mit einem kurzen : „ Sei Mahs und des

Propheten Gast und meiner dazu . " Darauf erlaubten sie
seinen zuvor gewaschenen Händen zugleich mit den ihren in
den Kübel zu fahren .

Daud bekam in den Läden vielerlei zu sehen , und seine
Augen waren nie müßig . Der bescheidene Luxus der Aus -

lagen beschäftigte seine Phantasie wie ein üppiger , leider
immer viel zu flüchtiger Traum . Trotz alledem fühlte Daud

sich behaglich und neidlos nach der Vorschrift jenes uralten

Liedchens , das überall gelegentlich aufklingt , des stoischen
Tagediebliedchens :

„ Gott danken wir .
Daß wir leben dürfen ,
Ob wir Honig
Oder Zwiebeln essen ,
Ob wir auf Steinen
Oder auf Seide schlafen ! "

DaudS Genosien waren brauner als er ; ja , einer , dessen
Vater ein Silberschmied auS Omdurman war , völlig schwarz

mit straff gespannter Haut auf dem schnauzenähnlichcn
Kinn . . . . Die Haut war zu karg bemessen und zog den
Mund auseinander , wodurch das Gebiß glanzvoll schier bis

zu den Backenzähnen herausbläkte . Dieser Sawan ( so
hieß er ) war ein großer Springer vor dem Herrn ;
er hatte als ein rechter Sudanese keine Waden ,

sondern steinhartes , gleichmäßig um das Schienbein gruppiertes
Fleisch und ebenso hornige Schenkel , weshalb es ihm im Laufen
reiner gleichtat . Ein anderer , Afr , eines Bäckermeisters Sohn ,
verkaufte das ringförmige Weizenbrot , das er an Stäben aus

gestapelt in einem Korb vor dem Bauche trug . Dieser war
es besonders , der Daud nie hungern ließ , ja sogar Zwiebeln
und Gewürz stahl , womit man eine fürstliche , eifersüchtig
geheim gehaltene Mahlzeit hinter dem Tore einer Hotel -
einfahrt oder in einem trockenen Bewässerungsgraben hielt .
Dadurch nun , daß Afr beim Brotschleppen das Kreuz täglich
stundenlang höhlte , bekam sein Gang auch in der Muße
etwas Drolliges und unnatürlich Gestrecktes , wie der einer

schwangeren Frau ; und sein Hinterteil trat so steil heraus ,

daß er zuweilen unter Prügeln zu leiden hatte , deren Motive

ihm dunkel blieben . — Dies nun war das Verhängnis Afrs ,
des Brotverkäufers .

Eines Dritten noch Erwähnung zu tun , so war dies

Saffar , der Sohn eines Schneiders , ein kleiner Berberiner
und stämmiger KrauSkopf , der Unschönste zlvar , aber am

farbigsten Gekleidete von Dauds Freunden . Er besaß eine

für sein Alter gewaltig gellende Stimme , die er in An -

preisung seiner Ambrakerzchen zur Geltung brachte . Dafür ,
daß er mit diesem süßlichen und beliebten Weihrauch
hausierte , bekam er einen Piaster für den Tag und war somit
der reichste unter den Knaben . Wiewohl er sehr tierhaft und

wenig umgänglich war , zog man ihn zu allen Unternehmungen
hinzu . . . .

Die vier Jungen lauerten , wenn sie ihrer Geschäfte ledig
waren , an den Hotels , um Esel herbeizurufen , sobald die

Freniden herauskamen , mit kleinen , frisch erhandelten Peitsch .
chen tändelten und sich nach emcr Reitgelegenheit umtaten .
Dann fuhren die Knaben frisch von ihrem Scherbenspiel aus
dem Staube in die Höhe und unternahmen einen wilden

Wettlauf nach dem nächsten Eselstand . Je eher man , wenn

auch ungebeten , das Tier herbeischaffte , um so mehr Aussicht
hatte nian auf einen zuweilen herrlichen Entgelt . Sawan

pflegte dabei , wie erklärlich , den Löwenanteil einzu -
heimsen . . . .

Den weißen Esel , den Daud damals wahrgenommen , be -

vor er zum erstenmal die Schule betrat , sah er jetzt häufig ,

fast täglich , und er trieb einen kleinen KultuS mit ihm in

seinem Herzen . Denn er bemerkte jetzt auch , daß der Esel
am Hals entzückende geschorene Muster trug , pikant ins Fell
gezauberte Arabesken , desgleichen am Bauch , an den Hinter -
backen und an der Wurzel des Schwanzes , um die der Knnstler
einen vielzackigen Stern gebildet . Es war nicht so sehr der

propre Esel , der ihn beschäftigte , sondern vielmehr das auf ihn
gegründete , neiderrcgende Dasein des Treibers , jenes älteren

humoristischen Knaben mit der blauen Kclabijc , der Geld

machte und dessen Gerte wie eine Wünschelrute auf die

Taschen der Fremden wirkte . . . .
ch

Eines Abends war Daud im Besitz eines großen Piasters
und trollte durch die Gassen . Nachdem er sich hinlänglich
an einer alten chinesischen Wahrsagerin sattgcgafft hatte ,
die blaue Hosen trug und auf offener Straße unter großem
Andrang die Augen eines SteiuarbcitcrS kurierte , kam er
an dem Tingeltangel mit dem schreienden Plakat vor -
über . Das rhythmisch klirrende Gedröhn der Tamburine
lockte ihn an ; eS drang aus einem mit Hanfgeruch
durchsetzten Tabaknebel ; und durch die zeitweise zurück¬
wallende , geflickte Samtportiere sah er entzückt sich wiegende
Köpfe schimmern .

Grob hinausgeworfen , als er sich hineinstahl , legte er

seinen Piaster hin und erntete ein erstauntes Grinsen des

würdig an der Kasse hockenden Besitzers . Denn wo gibt c *
einen Gassenjungen , der einen Piaster auf dem Altar einer

Illusion opfert !
Dann war er drinnen .
Vor sich sah er zunächst eine Menge verschiedenfarbiger ,

leerer Pantoffeln , dann eine lange Reihe hochgczogener
Füße , deren Zehen sich regten , als versuchten sie es

beisallspend enden Händen gleichzutun . Ans einer langen
Bank , die Knie im Sitzen gespreizt , die Köpfe von seiden -
durchschossenen , gefransten Vauviwolltüchern oder turban -

umsponnenen , blaubetroddelten Trrbuschen bedeckt , saß die

Auslese der Honoratioren von Luksor . Sie blähten sich in

olivgrünen oder braunen Mänteln , und aus den Aermel -

stücken der seidenen gestreiften Hemden fuhren , da sie lebhaft
sprachen , gestikulierende Finger hervor . Sie hatten Ringe ,
diese Finger , mit billigen , bunten Halbedelsteinen oder nach -
gemachten Skarabäen besetzte Ringe , und Daud . der sich, ganz
klein und unsichtbar , auf dem Boden halb unter eine Bank

geflüchtet , ward überrieselt von dem Anblick und von dem
Gedanken , welch himmlisches Wohlleben doch auf Erden mög -
lich sei .

Er verhielt sich ganz still und genoß . ( Forts , folgt . )



Ucaitschc » Tleater .
Biremon : Max Reinhardt

T/ , Vhr : Per Biberpelz .
Freitag : Judith .

Kamm erspiele .
8 Uhr ; Der WeibsteafeL
Freitag - Der W elbstcutcl .
Volksbäbne . Theater a. Blllowpl .
ö' /j Uhr ; Viel Lärm um Nichts .

Kr . Heinhard - Bereauer .

Theafcr in öer Köflifpfzersfr ,
8 flhr : Per Vater .

ifCosisIMIsishaias
STjTT : Sie rUtselhofto Fraa

Be�üner Tiisat .
L Chi : Wenn zwei Hochzeit machen .

Lesstog ' - Theafer .
Direktion : Victor Barnowsky .

71/' , Uhr : Peer Gynt .
Freitag : Znm 1. Sfale :

Die gutfesehnittene Ecke .
Komödie von Heim . Lndsrmanm

Deirtsihes KQnstlar - Thealer .
ülabendhoh 8 Uhr :

Exzellenz .

URANIA
Taubcnstr . - 18/10 .

8 TThr : Aegy pten , der Suez -
konal und derWoltkries ; .

Ins Hörsaal 8 Uhr :
Prvi . Dt . P. Sehr , ' ahn :

Die Bntotehune der Ge
birg - « and die Erdbeben .

Theater Sür Donnerstag ; , 27 . Januar .

Detiischt . ' s • pembaos ehsrMfbg .
8 Uhr ; Z Feter v. KsrtsersGaboilste «! :
Kaisermarseh . D. EMNHif. a. 8. Semd .

Hriedrlch - Wllhclmstäd « . Theater .

8Chr : 8ei ' pPÄS .
Gohr . MerrRffaSd - Theater

8 uhr : Sirates Ml! PerlmattEP.
Kleines Theator .

8 uhr : Bwriitte Jaeoby .
Komigcfae Oper .
8 Uhr : Jung ? maß man sein .
f/Tistspielhans .

■' U Uhr : fflSS 23S UMllUi .
Metropol - Tfeeater
: uhr : DIs Kateetin
Itesldenz - Theater

Wegen Torheroitnng zn :
„ Eoge So . 7 ' i geschlossen .

. BonMs • poretten - Theafcer
Äasts - p, Ed. Lichteasteln ans Hamb .

s uhr : Der Sterngüiker,
teebiBer TZ, eater O.

s uhr - . Der G' wfesenswBnn .

Schiner - Tb . Cliarlottenbs .
6 Uhr : Sie Herrmannsschlacht

8 Uhr :

Thalia - Theater .

s uhr : Drei Paar Sohulie .

Theater am Xollcndorfpl .
81,' . Nhn Bas Nachtlager v. Granada .

L- / . u . : Imimr feste druff !
Theater des TTestens

s cir . d. Fräolein v . Amt
mit Guido Thietscher .

Trianon - Theatcr .

Ferlifilratete Jonggeselleü.

Rose - Tkeater .
Sei cafechoheiteni ißaonr . enicr . t !

« ahm ich bisse Bicli nicht

Walhalla - ! h « atcr .

8 Uhr :

Sv : ultqz 8 Uhr : Prcziosa .

Luisen - lheater .

Witterst , B .
8,15 und
Sonntag

S Uhr

BstWitajsiitffl .
Sonn ab. 4 Uhr : H&nsei und Gretel .

Me Allwördens .

Clreas Busch
. Haute S Uhr :

NnläMch des KebtN ' tStazez
SsmiL Mojsstit

! Grolle Fest - VorsteiiuuiJ
| mit all . ©hmsmmun , u. z. Schlei ;

das mit so deispielloseul Ersolge
lmjgenonnnenc grog «

Prual - Ausstattungsstück

Janaar - Spielplan !
Hagedorns Tfundor�rotte

Porzlnas drosäerte bittioho ,
Kanarien , Zwsrgpayageien
Hun Gunos Ohinesentrttppe

, Georg Bauer , Improvisator
j Barnes u. Ktng, Zanberparoüon
I Geschw . Kf8s , gyamast . Akt .

j Karl Frankem . seinom Kameruner
j Goherl QePing , kom . Dressuren

AnCerdem :

Die sohene KsRiüillantin .
, Operette in 1 Akt
Iv . Eugen Burg u. Louis Taufstein .

Huslk von JUe « Ascher .
llitwirbeBde :

| Else Ben « — Lotte Werkmeister
v. Tlialia - Theat . a. Q.

j Gustav Mahnor — Hoinrich Peer

T oi�t - Theater .
Sadstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Freitag , den 28. Januar :

Goklese Jagend .
Lebensbild mit Gesang m 4 Akten

D. Reislingen , ifhiiit v. Zischepe.
Kllssenerihnung 7 Wr . Ans. 8 Ubr .

! - llunsÄ<ck!e!> am 3 » «

Z- M; 30 M» .

Anf . 8 Uhr . Sonnt . 3' / » n. BUhr .

Nur noch weai�e Tage !
Persönliches Auhreten

Wanda Treumann

?itiS0 Larsen
in dem Lustsnisl v. W. Kahn

„ Paragraph 80. Absatz 23
dazu die yr. Januar - Spezialitäten .

j Vorher d. grosjart Januar - Progr . I

| D. aett . ungettOm . Andranges weg.
abermals - JTJTj

| Sonnab . , 29. 1 , nachm . S1/- Uhr

ÜEin Wintermärchfin ! !
Kind frei ( außer Galerie ) !

f.a. s. Nachm . rägl . ab 10 Uhr » «

itrstiioo Adolf Vogel {
plef • T,fft *' ow 7341 |

Letzte

Woche
des großen

Januar -

Programms

W auserlesene

Schlager !
Anfang 8 Uhr .

Blllettverk . 11 —1 a. d. Kasse
i u. Invalidend . I

Possen - Theater
Linienstraße , a. A Friodrichstr .

Melonenbaum .
Posse mit Gesang v. Theo Halton .

Meschugge ist Trumpf
Posse i. 2 Akt . v. Leonh Haskelmit
Leonh . Haskel o. Siegfried Berisch .

Anfang 81/« Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägi . 8 Uhr :

Xen ! Wen ! 3fen '

Was wachste ttu ?
Posse in 3 Auszügen von HanS Berg .
Allabendlich stürmischer Beifall .
Dazu das erstli . Speglalitäienprogr .

Heute 4 Uhr : Familie Schnase .

Zerönkr ZiMerlkW .
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Tögllch

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester �n��. �ion !

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .
Morgen , den 28. d. M. ; Gr . nationale Veranstaltung des

Bundes für fralwilUsaa Vaterlandsdlenst .

BeröJtttooztUthei

vuusen
ffletatteat

Qewerksehafishaus
Am Sovatag , dtll 30 . Januar , � Kougrtßsaal :

L ! chtbilder = Abend
8K1ÄÄrbcn Opfiscfien Anstalt C. P. Goerz ( Friedenau ) .

fasjg Aum Besten der Falltilielluuterstütznng
ihrer im Felde steheudell Kollege » !

Zur Vorführung kommen :

100 farbige Bilder
nach eigenen Aufnahmen des Kollegen Herrn Georg Krämer .

1. Tdll : Bureh die Uckermark . SIm Nomienflietz , Eberswalde ,
Im Kloftergarten von Ehorin , Die Oderpartie bei Schwedt , Der Naturschutz -
Park . Plage Kenn " , Brenzlau , Durch den Wolsshagetier Park , An den Seen
Boitzenburgs , Woldock und Templw .

2. Teil : Auf Ihiigen . Auf dem Dampsew Im MöuchSgutcr Gebiet ,
Binz , Sasuntz . An der Kreideküste entlang . Aus Stubbenkammer , Der
Königsstuhl , Bergen , Stralsund .

3. Teil : Eine Jonlnacht In dem süßen Grand b. Prenzlau .

Eröffmmg und Begmll des KvozertS 6 Uhr .

Erffsiferter RestiiiratloiisliEtrieö.Im Mohagvni -
nnd Mufchclsaal

Ochsenschwanzsuppe . .
Kraftbrühe mit Einlage . . .
Hecht grün

. . . . . . . .
Teltowcr Rüben m. Hammclstück
Rosenkohl mit Kawsitück . . .
Pötelrinderbrust m. Äirerrcttich -

saucc

. . . . . . . . .
Sonntag mittag :

0,2 «
VAS
1 . —
0,60
0,60

0,79

Hamburger GanS . . . . .1,25
Sachlenwalder Hcidfchnucke . . 0,80
Hamburger Kalbskeule . . . 0,70
Sauerbraten

. . . . . . .
0,70

Kompott oder Salat . . . . 0,15
Käse oder Speise . . . . .0,23

Heute und Sonnabend ein sehr billiger Schncllv erkauf
nicht unter 2 Pfund .

a Psd .
Ochsenfleisch , schier )

Hammelkeule J- . . . . 1,80
und Rücken 1

Ochsentamm

. . . . . . .

1,50
Ein Posten Knochen . . . . 0,20
Frische Blutwurst . . . . .1,20

Reiehsballen - Theater .

Stettmer Sanger.

Dien Wn
Anfang 8 Uhr .

Für Militärper -
sonen volliomm .

srei er Zutritt zu
d. StetL Sängern .

- Psd
Ein Poft . harte Salami . gr . PofL

Rügenwald . Teewurst , Eerv etat »
Wurst , Sastsalami . . . . 2,50

Er . PosL Fleisch - , HalbcrslädL
Leberwurst .

. . . . . .

2,00
Knoblauchswurst

. . . . . .

1,50

Udmiralspalast

Sis - Hrena
Grones

Sis - 3aUett .
»' / - UFr . 2 , 8 , d B .

Torzügllche Küche .

Möbelfabrik Hoffnung .
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter HaftpflichL

Berlin , Krautstr . 52 .
Aul 23 . Februar , abends 5 Uhr , im Geichäftslokal , Krautstr . 52 :

General > Versammlung .
Tagesordnung :

1. GeschäftSberichL 2. Bilanz . 3. Neuwahl des Vorstandes und Aus -
sichtsrotes .
116/5 Der Borstand .

H. Fengler . W. Langer .

Schiesisciie Werte
Ziehung am 9 . Februar in Breslau .

GOOOO » .

äSOOO�
AOOOO m.

3536
Gewinne

gewinn W.

gewinn W,

Lose ss 1 Mark Porto u. Liste II Lose sortiert itu
25 FL extra >veisch . Taus 10 ( Vtk.

ZQ haben iu allen Lotteriegeschäften , Loseverkaufsstellen und durch

Berlin W .
herdsrsther . Uarkt 10Lud . Müller &C *

Telegr . - Adresse - Glücksmuller

Kleine Anzeigen.
Verkäafe . [ | Kaufgesuche .

lllWv
Von Paul Hirsch , Mitgl .
des preuß . Abgeordneten¬
hauses , Stadtverordneter

Preis 1 Mark
Vereinsausgabe 50 PL 18

Eine Schrift , die in aüge -
meinenUmrisseneinesach .
liehe Uebersicht über die

wichtigsten Geschehnisse
deutscher Stadt - und Land¬

gemeinden auf dem Ge¬
biete kommunaler Kriegs -
fürsorge gibt . Für alle
Stadtverord . , Gemeinde¬
vertreter sowie für die
kommunalen Beamten und
Ehrenbeamten ist diese

| Arbeit von großem Wert

BuehhaodlQDg
Vorvärts
SV 88. LlndenstraSel

Kranken - u . Sterbe -

Z»sch »tzk - sse
der Schneider
Ulld verwalldteu BerufSgeuossen

Berlins .

Sonntag , den 30 . Januar ISIS ,
abends 8 Uhr ,

im Sasseulokal , Adalbertstr . 81 :

Leneral VersammlllDg .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom ID . und IV .
Quartal

2. Kasienangelegenheite ».
3. Wahl des Vorstandes .
4. Verschiedenes .
Um zahlreich et» Besuch wird ge .

beten . 281/5
Pen Toratand .

Mitgliedsbuch legitimiert !

!

Scutatk / » ÄkvUcAr 45 5�
iPcutotA , 15 cJ�j ,

Münzen
Mlhelmftr . 46/47

Alare » verkauf „halbumsonst - '
Pfandleihhans , Hcrmannplatz 6.
Ziiescnauswahl spottbilliger Bolz -
stolas , Fuchsgarniwren , Skunks -
garnüuren , Herrenanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhosen , Bettenverkaus ,
Wäschevcriaus , Gardmenverkanf ,
Teppichverkaus , Uhrenverkaus , Gold -
lachen .

Tedvich - Tbomäs , Oranienstr . 44
lpottbillig sarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsiesern 5 Prozent
ExlrarabatL _ _ _ 4t 10*

Pelzgarnituren ! Jetzt staunen -
erregend spottbillig ! Herrengarderobe .
Bettenvertauj . Prachtteppiche . Ans -
steuerwäjche . GardinenauSwahI .
Uhrenverkauf . Schmucksachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warschauerstratze 7.

Zahngebiffe ! Bruchgold ! Silber -
lachen , Plctinaabsälle . Quecksilber ,
Stamnolpavier , sämtliche Metalle
böchftzahiend . Schrneize Ehriftionat ,
Köventckerstrasie 20 a ( gegenüber
Manteuffelitragc ) . >41/1 *

Zahugebisie , Bruckgold , Silber -
lachen , Platinabiälle , Blei , Zink ,
Quecksilber . Glühstrümpie usw.
böchsizahlcnd Metallschmelze Eohn ,
Brnnnsnftratze 25 und Neukölln ,
Berlinerstratze 76. *

Blatinabfnllw ©ramm M. 7,20 ,
kaust jeden Posten Kowalelvski ,
Seydelstratze 30 ». 214/11 *

~ - Möbel .

Billig und gilt vereint ! Schlafzimmer
. Unerreicht * stämmige Birke , lomplett
mit Patentmatratzen für 480 . —,
Fabelhaft günstiges Angebot ! Be>
fichtigung lohnt .
M. Httlchowitz ,
Skalitzerstratze 25,
busertor . _ _

_ _

M ästet gegen sdsortize Kalle sehr
preiswert zu verfausen , Brunnen -
stratzc 7 und Müllerstratze 174 sonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

Lagerung frei
nur Südosten
Hochbahn Kott -

l05K

Kriegshalber bildschöne Einrich -
iung , herrliche Küche , zusammen 250.
Rosenihalerstratze 57, vorn III rechts .
Gewerblich . Händler zwecklos . *

Möebcl - B oebe Ö M oritzvwtz 58.
Speziaütät : Ein - und Zweizinimer -
einrichtnngcn . Einzelmöbel . Billigste
Preise ! Grütze Auswahl Eng -
stsche Bettstelle mit Matratze 40, —,
Lesichttgnng nur im ft - abn ! gebäude S
bis 8. Sonntag 12 bis 2. Zahlungs¬
erleichterung . 9A *

Möbel aller Art aus Krebst , de-
gueme An - und Abzahlung . Möbel «
Lechner . Byinnenitratze 7. Zweites
Geschäft Müllerllratze 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . 81K *

Rur im Kriege diele Preiie , nw
wiederkehrend . Kleiderspind , Lertikd
mtt Vergiasung 48, — . Bettstelle
englisch 42. — , Nutzbaum - Diplom al
62, — . komplette Küche 68, — . An¬
kleide ! chrank mtt Sviegei 95, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 30 . —,
Kommode und viele Einzelmöbel .
Ehrlich , Alte Schönhaulerstratze 32.

PlÄschfosas 55, —, 65, —. Eöaise -
longues 25, —. Englische Bettstellen

38, —. Tapezierer Walter , Star -
garderstratze 18. LSK*

Möbel ! Für Brautleute günsticpt «
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mtt kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Lei Kraniheitssällen , Arbeiisloftgieit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldslaub , Zossenerstratze 38. Ecke
Gneüenaustratze . 2001K *

Wer taust lricgShalber bildschöne
Nvtzbaumeinrichwng . prachtvolle An -
richteküche , alles neu , spottbMg ,
Helles Schlafzimmer , Rojentbaler -
stratzs 25 , II rechts . ( Gewerblich ) .
Händler verbeten . 167b

20 ! entzückend auSgesührte Schlaf¬
zimmer in Buke . Birnbaum , maha -
goni , eichen , komplett 325 , — , farbige
Küchen 75, — , viele Einzelmöbel riesig
billig . Schränke , Vertikos , Plüsch -
garnitur 100, —. Besichtigung lvhiit .
MöbelbauS Osten , nur Andreas -
stratze 30. b7! c

. Musikinstrumente .
Konzortgeige , gut� eingespielt , mtt

Farmen » 20, — , Sololaute 25, —
Ettarrztthern mtt fünsundachtzig
Unterlegnote » 8�0, Mandolwe , Gi .
tarren 9,50 verkauft Ernst , Oranien -
stratze 166. III . 174 »»

(st l 1ibstrumpsafche kauft Blüinel ,
Auguststratze 69. 254/13 «

Piatinnbsälle , Gr . bis 7,00 . Zahn »
gebisse bis 80, —, Kupser . Messing ,
Nicket . Bierrohrleilung , «cideldeckel ,
Flaichenkapseln , Blei , Zink , Stanniol »
Papier , Zinn bis 4,10 , Geschirr -
zinn bis 3,20 , Aluminmm , Queck -
silber bis G, — , Goldsache », Silber »
iachen . Glühstrumvsasche . böchslzahleiid .
Mctallkontor Hollmannstratze 30 und

Kollbuserstratze 1 ( Kottbulertor )
Moritzplatz 12858 . *

Platinabfälle�bis 6. 60, Zahn -
gebftse bis 75, — . Goldsachen , Silber »
lachen . Quecksilber . Kuoier , Messing
Slanniolpavicr , Zinn bis 4 . —
Nickel , Lllunrinwm , Bici , Zink , Glüh -
sMinrpsasche , höchstzahlend . Edel -
melall - EwkaniSbureau Weder -
stratze 31. Alerander 4243 . LSIb*

Unterncbt .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht :
ebenso sür KonverlattonSzirkeL Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
E. Swienty , Ebarloltenburg . Stutt -
garlerplatz 9, Gartenbaus l ? . K*

Ve�scbiecjenes .

Patentauwalt Müller , Gttlckstner -
stratze 16.

_
•

Knuttstopferei Grotze Frankfurter »
stratze 67. 233SK «

�. 5delt8ma5kt .

LteUenFELuelie .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empstehlt sich als Klavier »
siimmer . Halselbach , Neukölln , Niemetz
stratze 10. -

SleUeusuAedote .
Schmiede bei hohem Lohn ge»

sucht. Meldungen bei Meister Bcnoid .
abends 9 Uhr. Hammerwerk Nleder -
schönhause », Buchholzerstratze 58 —61 .

Kesselsebmied ,
auch Kriegsbeschädigter , für Arbeilen
im Freien , verlangen >16/1 *

ScSiweilzer & Oppler,
Lichtenberg . Rittergulslp . 108/109 .

Elektromonteur
sür Fahrstublfach bei dauernder
Stellung und Höchftlohn sucht

Chr . Sonntag ,
t124 _ _ Ekisabethufer 28.

Dreherlehrlinge
verlangt Speck , gützowitr . 2.

: Alfred Wrelepp , Nenlöfin , Fstr den Lnseratenteit vermttw » : Zh . Glocke , Derltn . Druck « . Verlaß : Lorwarr » Bnchbruckeret u. BerlugsanftaU Paul Singer & So , Öetlin SW .
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